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Schwerpunkte Tätigkeitsfelder 

1. Zusammenhang zwischen 
ökonomischer Globalisierung und 
lokalen Auswirkungen 
- Wie wirkt sich Globalisierung in der 

Region aus? 
- Welche Steuerungs-, Einfluss- und 

Partizipationsmöglichkeiten 
ergeben sich? 

Forschung Lehre Weiterbildung

   
 

2. Zunehmende europäische 
Integration 

- Welche Wirkungskraft entfalten: 
Europäische Betriebsräte, 
Europäische Sozialdialoge, 
Corporate Social Responsibility, 
EU-Regulierung (z.B. Richtlinie zur 
Information und Konsultation von 
Arbeitnehmern, 
Arbeitszeitrichtlinie), 
Internationale 
Rahmenvereinbarungen 

Forschung Lehre Weiterbildung

   
 

3. Strukturwandel 
- Welche Auswirkungen hat der 

Strukturwandel in der Region? 
- Welche Beteiligungsmöglichkeiten 

gibt es? 
- Welche Alternativen stehen zur 

Verfügung? 

Forschung Lehre Weiterbildung

   
 

4. Prekäre Beschäftigung 
- Umfang und Alternativen 

Forschung Lehre Weiterbildung
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Vier Tätigkeitsfelder: Forschung, Lehre, Weiterbildung und Vernetzung 
 

Ziel: Initiierung von Prozessen gegenseitigen Lernens 
 

Grundgedanke: Spezifische Wissensbestände zusammenführen 
 
 

1. Forschung 
In Zusammenhang mit Kooperationspartnern (WissenschaftlerInnen, 
Arbeitskammer, Forschungsförderungseinrichtungen, Betrieben, Betriebsräten 
und Gewerkschaften) Projektideen entwickeln, die sich mit den angeführten 
Problemkreisen befassen, den Verlauf begleiten und für den Rückfluss in die 
Arbeitswelt sorgen. 
Instrumente: Tagungen, Workshops, Seminare 
 
2. Lehre 
Einbringung von Arbeitsweltthemen in die Lehre 
Mögliche Themen: Industrielle Beziehungen (national und im internationalen 
Vergleich), Europäisches Sozialmodell 
Hintergrund: Kontakt zu Studierenden aufbauen; über Hausarbeiten, 
Abschlussarbeiten etc. Kontakte (zu Betrieben, Betriebsräten und 
Gewerkschaften) herstellen. 
 
3. Weiterbildung 
Für Studierende/Interessierte: Ringvorlesung zu den genannten Bereichen 
organisieren und durchführen. 
Für betriebliche Akteure (Personalabteilung und Betriebsräte): Unterstützung z.B. 
bei der Einrichtung Europäischer Betriebsräte 
 
4. Vernetzung 
Mit anderen Kooperationsstellen, Stiftungen, Gewerkschaften, Parteien usw. 

 2


